
13. August 2024

Tierquälerei in Elsen: Polizei sucht
Zeugen nach Schaf-Fund

In Elsen wurden zwei tote und ein krankes Schaf entdeckt.
Polizei ermittelt wegen möglicher Tierquälerei. Hinweise

erbeten.

Schockierende Entdeckung in Elsen: Zwei
tote Schafe und ein krankes Tier

Am Sonntagmorgen wurde die Bevölkerung von Elsen mit einem
besorgniserregenden Vorfall konfrontiert, der Fragen zur
Tierschutzlage aufwirft. Eine Anwohnerin fand in ihrem Ortsteil
zwei tote Schafe sowie ein schwer krankes Tier, welches
dringend Hilfe benötigte.

Unbekannte Umstände der
Schafentdeckung

Die Umstände der Entdeckung sind alarmierend. An den Tieren
waren die Ohrmarken entfernt worden, was darauf hindeutet,
dass der Besitzer versuchte, deren Identifikation zu verhindern.
Solche Maßnahmen kommen häufig vor, wenn
Tierschutzverletzungen begangen werden und die Verursacher
nicht bekannt werden wollen.

Die gesundheitliche Lage der Tiere

Das lebende Schaf, ein Schwarzkopfschaf, zeigte
besorgniserregende Symptome: Es hatte Schaum vor dem Mund
und das Fell im Nacken war grün gefärbt – wahrscheinlich durch



den Kontakt mit Desinfektionsmitteln. Experten vermuten, dass
die Schafe an der Blauzungenkrankheit litten, einer
meldepflichtigen Tierseuche, die durch Mücken übertragen wird.
Diese Krankheit führt typischerweise zu einer starken
Schwellung der Zunge, die oft blau erscheint und auch aus dem
Maul herausragt. Für Menschen besteht keine
Ansteckungsgefahr.

Polizei bittet um Hinweise

Die Polizei von Paderborn hat bereits Ermittlungen
aufgenommen und ruft die Bevölkerung zu Mithilfe auf. Anhand
von Fahr- und Schleifspuren rund um die Fundstelle gehen die
Beamten davon aus, dass die Tiere illegal entsorgt oder
ausgesetzt wurden. Solche Vorfälle sind nicht nur eine direkte
Verletzung des Tierschutzgesetzes, sondern werfen auch ein
negatives Licht auf die Haltung von Tieren in der Region.

Die Bedeutung für die Gemeinschaft

Dieser Vorfall ist mehr als nur ein isoliertes Ereignis – er bringt
ein dringendes Thema an die Oberfläche: den Tierschutz in der
Gemeinde. Die Entdeckung zeigt, dass es notwendig ist,
verstärkt über die Verantwortung von Tierhaltern zu informieren
und sensibilisierende Maßnahmen zu ergreifen. Öffentliches
Bewusstsein und klare Regularien sind essentielle Schritte, um
solche Vorfälle in Zukunft zu verhindern.

Die Paderborner Polizei ermutigt alle, die möglicherweise
Zeugen dieser Vorfälle geworden sind oder relevante
Informationen haben, sich zu melden. Gemeinsam kann die
Gemeinschaft einen positiven Unterschied machen und
sicherstellen, dass Misshandlungen von Tieren nicht ungestraft
bleiben.



Details
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